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Auf die Anfrage der Abgeordneten Dr. Gruber und Genossen vom 16. Dezember 1977, 
Nr.1563/J, betreffend Entschädigungen nach dem CSSR-Verniligensvertrag, 
beehre ich mich mitzuteilen: 

Zu 1)":_ 

Nach dem Entschädigung~gesetz CSSR wurden bis 31. Dezemb~r 1977 bei der 
Finanzlandesdirektion für Wien, Niederästerreich und Burgenland 
18.023 ,lI,nträge ei ngebracht .. 

Zu 2): 

Von diesen Anträgen wurden bis 31. Dezember 1977 insgesamt 11.845 Anträge 
erledigt. 

Zu 3): 
Von den erledigten 11.845 Anträgen waren 9.414 Anträge, das sind 79'5 %,. 
positiv. 

z~ 
Für di~ bisher erledigten Fälle wurden bis einschließlich 31. Dezember 1977 
insgesamt S 258,883.378,-- als Entschädigung ausbezahlt. 

Zu 5 und 6): .' 
Eine Trennung der für physische und juristische Personen geleisteten 
Entschädigung ist nicht vorgenommen worden. Bemerkt wird hiezu, daß von 
jenen Geschädigten, für die vor dem Inkrafttreten des Entschädigungs- . 
gesetzes CSSR vermögensrechtliche Ansprüche gegenüber der CSSR geltend­
gemacht wurden, lediglich 1'5 % juristische Personen waren. Davon hat 
ein großer Teil Ansprüche geltendgemacht, die nach dem Entschädigungs-
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gesetz CSSR nicht zu entschädigen sind . 

. Die durchschnittliche Entschädigungssumme fUr die bisher ~ositiv 
erledigten'Anträge beträgt S 27.500,--. 
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